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Extertal-Bösingfeld (jn). Die
Sternsinger der Heilig-Geist-
Gemeinde Extertal-Bösingfeld
haben in den letzten Jahren
viele wichtige Steine mit ihren
gesammelten Spenden ins
Rollen gebracht - und seit
2008 haben sie ein ganz kla-
res Ziel: Die Extertaler setzen
mit Herz und Seele für Wai-
senkinder im fernen Indien
ein.

Und das kam so: Pater Jai-
son, katholischer Seelsorger
aus Indien, war im Jahr 2006
das erste Mal als Vertretung
zu Gast in der Bösingfelder
Gemeinde.

Dabei sprach er auch über
seine ganz persönliche Missi-
on: Er versorgt ein Waisen-
haus in Kuma, weit oben im
Norden Indiens, in dem Kinder
der Ureinwohner „Adivasi" be-
treut und ausgebildet werden
- mit besonderem Schwer-
punkt auf Mädchen, die in In-
dien gesellschaftlich hinten an
stehen. Auch mittellose Fami-
lien bevorzugen männlichen
Nachwuchs. Ausbildung
kommt wenn überhaupt nur
für Jungen in Frage - Mädchen
müssen von kleinauf arbeiten.

Dabei trifft die Menschen
der „Adivasi" rund um Kuma
das besondere Schicksal,
dass sie zur christlichen Min-
derheit in Indien gehören und
damit nur wenig Fürsprecher
haben. Viele von ihnen verdin-
gen sich als ungelernte Arbei-
ter auf Teeplantagen und das
schon seit Generationen. Die
Kinder müssen mit zum Fami-
lieneinkommen beitragen und
wachsen - wie ihre Eltern - oh-
ne jegliche Bildung auf. Die
Besitzer der Teeplantagen
selbst haben kein Interesse
daran, diesen Zustand zu än-
dern - bleiben so doch die bil-
ligen Arbeitskräfte für die Zu-
kunft erhalten.

Es ist ein Teufelskreis durch
vorenthaltene Bildungschan-
cen, aus dem es ohne Hilfe
von außen kein Entrinnen gibt.
Wenn es Menschen wie Pater

Jaison nicht gäbe: Er sammelt
jeden Cent für diese Kinder
und spricht über die Zustände
in seiner Heimat.

Und da machte es „Klick!"
bei den Bösingfeldern. Sie
sagten sich „Diesen Kindern
wollen wir helfen!" und stell-
ten ihre Sternsinger-Aktion
unter das Motto der Hilfe für
Kuma. Seitdem ist der
Schwerpunkt der Sternsinger
geblieben - und in Kuma hat
sich viel zum Besseren ge-
wandelt.

Rund 600 Kinder, viele da-
von Mädchen, besuchen die
Schule und das Wohnheim in-
zwischen. Ordensschwestern
kümmern sich, bringen den
Kindern Lesen, Schreiben,
Rechnen, Sauberkeit sowie

andere Grundlagen bei. Mit
dem englischsprachigen Ab-
schluss der Schule können die
Schützlinge von Pater Jaison
sogar ein Studium auffneh-

men. Und es passiert noch
mehr: In naher Zukunft wollen
die Bösingfelder nun für ihre
indischen Freunde den Neu-
bau der Schule finanzieren.

Pater Jaison und seine Mission sind seit Jahren mit Bösingfeld verbunden

Was Extertaler Sternsinger für
indische Kinder möglich machen

Beim Besuch in Bösingfeld: Pater Jaison mit Beate Fasse von der Extertaler Gemeinde. Foto: jn

Mitmachen: Es werden wieder Sternsinger gesucht!

Es dauert noch ein bischen bis zur Sternsingeraktion 2017, den-
noch laufen bei der Kolpingsfamilie Heilig-Geist Extertal-Bö-
singfeld schon jetzt die Vorbereitungen wieder auf Hochtouren.
Die zukünftigen Sternsinger-Kinder müssen sich schließlich auf
ihren Einsatz vorbereiten. Deshalb sind jetzt schon

alle Kinder zwischen 5 und 13 Jahren
aufgerufen, bei dieser einzigartigen Aktion mitzumachen.
Mit der Kollekte der Sternsinger wird auch 2017 wieder die

Mission von Pater Jaison unterstützen, die sich um Bildung für
Waisenkinder, besonders Mädchen, engagiert.

Wer bei den Sternsingern mitmachen möchte, kann am
Samstag, 12. November um 13.30 Uhr

ins Gemeindehaus hinter der kathol. Kirche kommen.

Extertal (red). In der Gemein-
de Extertal wird am 8. und 10.
November in allen Ortsteilen
routinemäßig eine Rattenbe-
kämpfungsaktion in Zusam-
menarbeit mit einem Fachbe-
trieb durchgeführt. Die Be-
kämpfungspräparate werden
vorwiegend in den Kanal-
schächten ausgelegt.

Die Anlieger werden gebe-
ten, ihre Kinder darauf hinzu-
weisen, dass die ausgelegten
Präparate nicht entfernt oder
berührt werden dürfen! Das
Aufsammeln, Ausgraben oder
Verschleppen der Präparate
und das Entfernen der Warn-
zetteln ist verboten. Haustiere
sollten innerhalb der ersten
acht Tage nach der Auslegung
nicht frei umherlaufen.

Die Gemeinde Extertal

weist in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass es un-
tersagt ist, Essensreste, Tier-
körper, Schlachtreste usw. auf
Komposthaufen und Misthau-
fen zu entsorgen und Unrat
auf Grundstücken zu lagern.
Auch sollen keine Essensreste
über die Kanalisation entsorgt
werden, denn hierdurch fin-
den Schädlinge ideale Bedin-
gungen vor.

Sollte ein Privatgrundstück
über längere Zeit verstärkten
Rattenbefall aufweisen, emp-
fiehlt die Gemeinde Extertal,
sich mit einem Fachbetrieb
für Schädlingsbekämpfung in
Verbindung zu setzen. Bei un-
kontrolliertem Auslegen von
Giften über einen längeren
Zeitraum können Ratten näm-
lich nachweislich Resistenzen

bilden, die wiederum auch an
die Nachkommen weitergege-
ben werden.

Allen Bürgern, besonders
Landwirten, Lebensmittelbe-
trieben und Gaststättenbe-
trieben wird empfohlen, auf
ihren Grundstücken gleichfalls
eine Rattenbekämpfung
durchführen zu lassen. Eine
noch höhere Erfolgsquote ist
hierdurch zu erwarten.

Sollte ein Bereich (keine
Privatgrundstücke) besonders
stark von Ratten befallen sein,
wird um Mitteilung an das
Fachgebiet I.3 - Wirtschafts-
betriebe - unter der Telefon-
nummer (05262) 402-131
(Herr Plöger) - gebeten. Diese
Bereiche werden bei der kom-
menden Bekämpfungsaktion
entsprechend berücksichtigt.

Bekämpfung von
Haus- und Wanderratten
Am 8. und 10. November in allen Ortsteilen

Extertal. Am Mittwoch, 16.
November findet das Grün-
kohlessen des SoVD statt.
Hierzu sind alle Mitglieder mit
Familie und Freunden eingela-
den. Wer keinen Grünkohl
mag, für den wird Sauerkraut
serviert. Das Essen findet im
Restaurant Adria Grill in der
Barntruper Straße in Asmis-

sen statt, Beginn 18 Uhr.
Die Kosten für das Essen

betragen 10 Euro plus Geträn-
ke.

Wer teilnehmen möchte,
muss sich bis zum 12. Novem-
ber anmelden bei Ruth
Herbst, Telefon (05262)
995711, oder bei Onno Ost
(05262) 2138.

Grünkohlessen beim SoVD

Extertal. Der Sternberger Hei-
mat- und Verkehrsverein Ex-
tertal- Linderhofe lädt zum
traditionellen Grünkohlessen
(bei dem auch Sauerkraut ge-
reicht wird) am Freitag, 11. No-
vember, um 19 Uhr, ins Gast-
haus „Adria-Grill/Zum Grünen
Tal“, Barntruper Straße 38,
ein. Wieder werden 2 Freikar-
ten für eine Tagesfahrt (Pro-
gramm 2017) verlost. Der

Kostenbeitrag für das Grün-
kohlessen (ohne Getränke)
beträgt pauschal 9,50 Euro
pro Teilnehmer. Anmeldungen
bis zum 7. November bei Ger-
hard Ridderbusch, (1. Vorsit-
zender, Tel. 05262-1708),
Horst Grote (2114), R. Boben-
hausen (05265-298). Die
rechtzeitige Anmeldung ist
aus organisatorischen Grün-
den ganz, ganz wichtig!

Grünkohl bei Sternbergern

Extertal. Am gestrigen Frei-
tag, 4. November, feierten die
Eheleute Friedhelm und Chris-
tel Weber, Brakenberg 23, in

Extertal das Fest der Golde-
nen Hochzeit. Das Team des
Nordlippischen Anzeigers gra-
tuliert recht herzlich.

Wir gratulieren

Extertal-Silixen. Die Unab-
hängige Wählergemeinschaft
im Rat der Gemeinde Extertal
lädt am Dienstag, 8. November,
um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Silixen, Heinrich-
Drake-Straße, zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum
Thema „Katastrophenschutz“
ein. An diesem Abend sind die
Themen „Gefahrenabwehrpla-
nung, insbesondere im Umfeld
von kerntechnischen Anlagen
(KKW Grohnde)“, „Kritische In-
frastruktur, großflächiger
Stromausfall/Warnung der Be-
völkerung im Schadensfall“
und „Naturereignisse – Vor-
beugemaßnahmen für die Be-
völkerung Lippes“. Gesprächs-
partner sind Bürgermeisterin
Monika Rehmert, Meinolf Haa-
se, Leiter des Bevölkerungs-
schutzes beim Kreis Lippe und
Manfred Behrens, stv. Kreis-
brandmeister und Leiter der
Feuerwehr Extertal.

UWE lädt zum
Infoabend


